Fokus investment

Rekordpreise für top-qualität
Briefmarken und Münzen: Millionen-Deals mit Anlagepotenzial

Viele der wirklich wertvollen Sammlungen mit Anlagepotenzial wechseln seit 40 Jahren beim führenden Auktionshaus Rapp die Besitzer. Auch an der diesjährigen Auktion sind wieder Millionen-Deals zu erwarten.

Beliebte Wertobjekte

Das Interesse im Vorfeld der Auktion vom 21. bis 25. November 2011 zeigt es deutlich: Briefmarken oder Münzen als Wertobjekte befinden sich inzwischen auf einem ähnlichen Weg wie vor einigen Jahren begehrte Kunstwerke. Die Tendenzen sämtlicher Preiskurven weisen steil nach oben. Profitieren kann davon freilich nicht die moderne, in grossen Stückzahlen produzierte Massenware. Sehr wohl aber die sogenannten klassischen Briefmarken aus aller Welt aus dem Zeitraum von 1840 bis ca. 1880, teils auch bis 1900 und darüber hinaus. Bei signifikant geringerem Postverkehr und Markenbedarf als heute wurden damals sehr viel weniger Marken hergestellt. Und nur wenige von ihnen haben sich bis ins 21. Jahrhundert in einer Qualität erhalten, die zu Handel und Anlage tatsächlich geeignet ist. Die Seltenheit dieser frühen Ausgaben, teils auch ihre geradezu klassische Schönheit – wie bei dem berühmten und weltweit besonders begehrten Basler Dybli –, machen sie heute zu gesuchten Objekten, insbesondere für Anleger und Investoren in aller Welt. Praktisch monatlich registriert der Markt neue Rekordpreise, schiessen die Markenwerte nach oben. Kurse, wie sie noch vor wenigen Jahren kaum denkbar waren, sind heute an der Tagesordnung. 

Münzen als sicherer Hafen

Ebenso kann man im Zuge der Finanz-, Nordafrika- und Währungskrisen feststellen, dass die Nachfrage nach werthaltigen, seltenen Münzen extrem gestiegen ist: Bei ausgesuchten Sammlermünzen, speziell in Gold aber auch in Silber, ist sie enorm. Gerade in Zeiten mit Unsicherheitsfaktoren ist der Zulauf bei Rapp sehr gross. Hochwertige Münzen gelten als beständige alternative Anlageobjekte, mit denen man das Risiko gezielt diversifizieren kann. An der kommenden Auktion vom 21. bis 25. November 2011 werden daher sehr hohe Preise erwartet. Es ist auch erstaunlich, welche Schätze immer noch im Verborgenen schlummern.

Erben entdecken Sammlungen

Zahlreiche wohlhabende Privatpersonen und Investoren haben das Anlagepotenzial von Briefmarken und Münzen in den vergangenen Jahren erkannt – sogar Interessenten, die bis dahin der Briefmarke als herkömmliches Sammelgut eher fern gestanden haben. Viele Erben suchen Partner, um Sammlungen schätzen und versteigern zu lassen, die von ihren Vorfahren, zum Teil über mehrere Generationen aufgebaut wurden. Deshalb erstaunt es nicht, dass immer wieder einmal eine verschollene Sammlung gefunden wird, die auch Philatelisten und Numismatiker den Atem stocken lassen.

Beachtliches Potenzial

Und das künftige Potenzial für weitere Wertsteigerungen ist beachtlich. Schon heute werden weltweit jährlich mehrere Milliarden Franken mit Briefmarken und Münzen umgesetzt. Gerade in der Schweiz, im Herzen Europas, eröffnen sich in letzter Zeit ganz neue Perspektiven. Dabei sitzen die Käufer mehrheitlich im Ausland, in den europäischen Nachbarländern, in Skandinavien, häufig in Osteuropa, aber auch in Grossbritannien und den USA, sowie zunehmend auch in China, Singapur und anderen asiatischen Staaten. Es ist nicht nur eine neue Käufergeneration, sondern eine ganz neue Käuferschicht aus anlagewilligen Interessenten in aller Welt, die spürbar frischen Zug ins Geschäft mit ausgemachten Briefmarken- und Münzen-Raritäten bringt. Das Internet-geschäft beflügelt den Markt noch mehr.

Bildlegende: Die Preiskurven von wertvollen Münzen und Briefmarken zeigen seit Jahren steil nach oben.
